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Kundmachung. 


Nr. 16074. Bet der am 2ten d. M. in Folge der allerhöchſtem 
Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 vorgenommenen 
314ten Verloſung der älteren Staateſchuld iſt die Serie Nr. 101 gezo⸗ 
gen worden. 

Dieſe Serie enthält Bank-Obligazionen zu 5%, und zwar: Nro. 
92189 bis einſchließig 93562 im Kapitalbetrage von 998.656 fl. und 
im Zinſenbetrage nach dem berabgeſetzten Fuße von 24.966 fl. 24 kr. 

Dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des Aller⸗ 
hoͤchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den urſpronglichen Zins⸗ 
fuß erhöht, und nach dem mit der Kundmachung des Finanzminiſte⸗ 
riums vom 26. Oktober 1858 Zahl 5286 - F. M. (Reichs = Geſetzblatt 
Nr. 190) verdffenılichten Umſtellungs-Maßſtabe in auf öſterreichiſche 
Wahrung lautende 5 tige Obligazionen umgewechſelt. f 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradt wird. 

Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 

Lemberg, den 10. April 1860. 


Obwieszezenie m 
0 

Nr. 16074. Na dniu 2. b. m. przedsiebrano na moey najwyz- 
szych patentöw 2 21. marca 1818 i 23. grudnia 1859 r. 344te lose- 
wanie dawniejszego diugu paüstwa i wyeiagnieto serye Nr. 101. 


Ta serya zawiera obligacye bankowe na 5 procent, a miano- 
wicie Nr. 92189 az wlacznie do Nr. 93562 z suma kapitala 998.656 21. 
i z procentami podlug znizonej stopy procentowej w kwocie 
24.966 zir. 24 kr. m. k. 

Te obligacye beda podlug postanowiei najwyzszego patentu 
2 21. marea 1818 podniesione do pierwotnej stopy procentowej i 
podlug skali ogloszonej w obwieszezeniu ministerstwa finansow 2 26. 
paZdziernika 1858 J. 5286-M. F. (Dz. u. p. Nr. 190) zamienione 
w obligacye opiewajace na walute austryacka. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa, 

Lwow, duia 10. kwietnia 1860. 


Kundmachung. 2 

Nro. 6681. Von Seite des Armee-Ober⸗Kommando wird ber 
kannt gegeben, daß ein Stipendium jährlicher Zweihundert Zehn Gul⸗ 
den öſterr. Währung aus der Oberkriegskommiſſär Häbler'ſchen Stif⸗ 
tung in Erledigung gekommen iſt, auf welches mittellofe männliche 
Waiſen, deren Väter in der Kriegskommiſſariats⸗Branche gedient hat⸗ 
ten, ferner von Beamten der Militär- Adminiſtrazion ohne Unterſchied 
der Zweige oder Provinzen, auf die Zeit als ſie ſtudiren, und wenn 
fie Staotebeamte werden, bis ſie als ſolche zu dem Gehalte jährlicher 
600 fl. KM. oder 630 fl. öſterr. Währung gelangen, Anſpruch haben. 

Wenn Stiftlinge während oder nach vollendeten Studien nicht 
Staatsbeamte werden oder es nicht bleiben, ſo werden ihre Stiftungs- 
Genüſſe andern geeigneten Kompetenten verliehen. Stiftlinge, welche 
wegen Mangel an Fleiß oder Moralität ſich der Stiftungsgenüſſe un⸗ 
würdig machen, verlieren dieſelben ebenfalls. 

Die Geſuche um Erhalt eines Stipendiums müſſen bis längſtens 
Ende Juli 1860, mit nachgenannten Dokumenten inſtruirt, bei dem 
betreffenden Landes⸗General⸗Kommando überreicht werden. 

1) Trauungsſchein der. Aeltern, 

2) Taufſchein des Waiſen, 

3) Todtenſchein des Vaters, A 

4) Vermögensloſigkeits-Zeugniß für die Mutter und den Waiſen, 

5) Schul» und Sitten⸗Zeugniß für den Waifen, 

6) Nachweiſung der Dienſtzeit des Vaters und ſeiner allfälligen 
Verdienſte. 0 

Die Verleihung des Stipendiums geſchieht vom Armee⸗Ober⸗ 
Kommando. 


ce) Ogloszenie konkursu 2 


w celu obsadzenia jednego miejsca funduszowego galieyjskiego 
We. k. akademii Maryi Teresy. 


Nr. 138. W skutek rozporzadzenia wysokiego ministerstwa 
spraw wewnetrznych 2 duia 3. kwietuia r. b. liezba 10.266 rozpi- 
suje wydzial stanow konkurs w celu obsadzenia jeduego miejs ca 
fanduszowego galieyjskiego w c. k. akademii Maryi Teresy, ktöre 
2 koucem biezacego roku szkolnego opröznione zostanie, i 

Kto tedy syna lub opiece swej poruczonego mlodzienca w tej 
akademii umiescie sobie Zyczy, ma prosbe do wydzialu standw do 
duia 25. maja 1860 r. podaé, dotaezajac deklaracye, 2e mlodzieü- 
covi temu, gdy do rzeczonej akademii przyjety bedzie, pierwsze 
oporzadzenie sprawié i na oboczne wydatki corocznie po 157 21. 
50 c. wal. austr. do kasy akademickiej placie obowigzuje sie. 

Opröcz tego do prosby tej dolaczyd potrzeba: 

1) Metryke chrztu mtodziehca nalezycie legalizowang, ekazu- 
jacg. iz tenze 8my rok %ycia ukoüczyl, a 14go vie przeszedl. 

2) Swiadeetwo szkolne, ze wediug terazniejszego urzadzenia 
szk6t przynajmniej 3cia normalna klase z dobrym ukonczyt poste- 
pem, tudziez, jezeli prywatnie oddaje sie naukom, swiadectwo oby- 
czaj6w, przez miejscowego plebana wydane. 1 

3) Swiadectwo zdrowia i odbytej naturalnej lub szezepionej 
ospy, nakoniec 5 0 

4) zuswiadezeuie o stanie majatku przez miejscowego plebana 
wydane, a przez c. k. urzad obwodowy stwierdzone, w ktörem ma 
byé wyrazono, ile aspirant ma rodzeüstwa, jakotez i ta okolieznose, 
iz proszacy do ich przyzwoitego wychowania pomocy rzadowe) 
potrzebuje. ei 0 

Z rady wydzialu standw Krölestw Galicyi i Lodomeryi, 

We Lwowie, dnia 13. kwietnia 1860 r. 


(759) Edikt. 0) 


Nro. 596. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird den abwe⸗ 
ſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Konstantina de Sabiäskie 
Koczanska, Anna de Koczafskie Padlewska, Theresia de Koczadskie 
Chelmieka, Theodor Skorupka Padlewski, Adalbert Nartowski, Ig- 
natz Komorowski, Michael Marchacki, Miebael Bobrowski, Josef Ni- 
zielski, Josef Chetmicki, Ladislaus Chelmieki, Roman Chelmicki und 
dem Geiſtlichen Melawski mitteljt gegenwärtigen Ediktes bekannt ges 
macht, es habe wider dieſelben und andere sub praes. 20. Jänner 
1860 Zahl 5:6 Tymolon Mochnacki wegen Fällung des Erkenntnißes 
die Extabulazion aus den Gütern Tysmieniezany und Zabereze des J. 
d. 48 p. 44 u. 3. on., I. d. 48. p. 447. n. 3. on., I. d. 112. p. 348, 
n. A. on., l. d. 112, p. 353 n. 4. on. obligatoriſchen Vertrages vom 
26. Jänner 1789, jo wie des hieraus reſultirenden Rechtes zum 
obligatoriſchen Beſitze der Güter Tysmieniczany, und dann der Summe 
von 127.000 flp. ſammt allen Bezugspoſten und Superlaſten habe 
ftattzufinden, eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebe⸗ 
ten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 21. 
Juni 1860 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Kor 
ſten den hieſigen Landes ⸗ Advokaten Dr. Dwernicki mit Subſtituirung 
des Landes - Advokaten Dr. Przybylowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgefchrie- 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, um dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanistawow, am 10. März 1860. 


(762) G diet. (i) 


Nro. 3792. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider Esriel Fränkel 
die k.k. Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen Mauth⸗Aerars wegen 
1791 fl. 58 kr. öſterr. Währ. ſ. N. G. zur Zahl 4705 1/59 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Er⸗ 
ſtattung der Einrede und weitern Verhandlung die Tagfahrt auf den 
30. April 1860 11 Uhr Vormittags anberaumt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes und Gerichts, Advokaten Dr. Landesber- 
ger mit Subſtituirung des Herrn Landes Advokaten Dr. Hönigsmann 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwal⸗ 
ter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 27. März 1860. 


1 
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u .. 

Kundmachung. (3) 
Nro. 7207. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zivilſachen 
wird hiemit kundgemacht, daß über Anſuchen des Herrn Karl Pietsch 
zur Hereinbringung der wider die Fr. Agnes Kamidska erflegten For⸗ 
derung pr. 650 fl. KM., oder 682 fl. 50 kr. ö. W. ſammt 5% vom 
1. November 1848 zu berechnenden Zinſen und Exekuzionskoſten pr. 
10 fl. öſterr. Währ., ſo wie über Anlangen der galiz. Sparkaſſe zur 
Befriedigung der gegen Fr. Agnes Kaminska mit dem Urtheile des 


(753) 


beſtandenen Lemberger Magiſtrates vom 23. März 1850 Zahl 5211, 


erſiegten Summe pr. 699 fl. 15 kr. KM. ſ. N. G., Exekuzionskoſten 
pr. 13 fl. 70 kr. öſterr. Währ., dann der gegenwärtig mit 8 fl. 46 kr. 
öſterr. Währ. zugeſprochenen weiteren Exekuzionskoſten, die exekutive 
Veräußerung der sub Nro. 227 und 328 ½ in Lemberg gelegenen, 
gegenwärtig dem Herrn Josef Terenkoczy gehörigen Realitäten in 
einem Lizitazionstermine, d. i. auf den 24. Mai 1860 um 10 Uhr 
Vormittags hiergerichts ausgefchrieben, und unter folgenden Bedin⸗ 
gungen abgehalten werden wird: 4 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der gedachten Realitäten pr. 4381 fl. 28 kr. KM. oder 4600 fl. 
54 kr. öſterr. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten den Betrag von 400 fl. öſterr. 

Währ. im Baren oder in galiz. Sparkaſſabücheln als Vadium zu Handen 
der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, welcher dem Erſteher in das erſte 
Drittel des Kaufſchillings eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten aber 
ſogleich zurückgeſtellt werden wird. 
„ 3) Der Erſteher iſt gehalten ein Drittel des angebothenen Kauf- 
ſchillings binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des, den Lizitazionsatt ges 
nehmigenden Beſcheidee im Baren oder in galiz. Sparkaſſabücheln an 
das Gericht zu erlegen, die zwei andern Drittel des Kaufſchillings da— 
gegen binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des, die Zahlungsordnung 
der Hypothekarforderungen feſtſtellenden Beſcheides zu Gericht oder zu 
Händen der darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, bis dahin aber 
von dieſen zwei Dritteln des Kaufſchillings die vom Tage der phyſi⸗ 
ſchen Uebernahme der erkauften Realitäten zu berechnenden 5% Zin⸗ 
ſen halbjährig vorhinein an das Gericht abzuführen. 

4) Der Erſteher iſt gehalten die auf den gedachten Realitäten 
hypothezirten Schulden nach Maßgabe feines Meiſtbothes zu überneh— 
men, wenn einer oder der andere Gläubiger feine Forderung anzuneh— 
men ſich weigern würde. 

5) Sobald der Erſteher das eine Drittel des Kaufſchillings er⸗ 
legt haben wird, wird ibm das Eigenthumedekret bezüglich der erkauften 
Realitäten ausgefertigt, und er als Eigenthümer davon, jedoch nur unter 
der Bedingung intabulirt werden, daß gleichzeitig auch die Intabuli⸗ 
rung des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt 5% Intereſſen auf feine 
Koſten erwirkt werde, ſodann werden die erkauften Realitäten ihm in 
den phyſiſchen Beſitz übergeben, und alle darauf haftenden Schulden, 
mtt Ausnahme jener, die er etwa zu übernehmen hätte, ſo wie der 
Grundlaſten, aus den erkauften Realitäten gelöſcht und auf den Kauf⸗ 
ſchilling übertragen werden. 

.1- 6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und für 
die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillings f. N. G. hat der 
Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welcher immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten die Relizitazion 
ausgeſchrieben und die gedachten Realitäten auch unter dem Schä⸗ 
tzungswerthe um welchen Preis immer in einem einzigen Termine ver⸗ 
ſteigert werden, wobei der wortbrüchige Käufer für den Abgang des 
Kaufſchillings nicht nur mit dem Vadium, ſondern auch mit ſeinem 
ſonſtigen Vermögen verantwortlich bleibt, dagegen der erzielte Mehr⸗ 
betrag den Hypothekargläubigern zufallen ſoll. 

8) Die gedachten Realitäten werden in einem Termine um was 
immer für einen Preis verkauft werden. 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Partheien, ſämmtliche 
Hypothekargläubiger, und zwar die bekannten Aufenthaltes, als: 1) Selig 
Teni Fränkel, 2) Herr Viktorin Mankewski, 3) Herr Jakob Schraml, 
4) die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des h. Aerars, dagegen die 
unbekannten Aufenthaltes, als: Alfred Skalinski, Rosalia Kamiäska 
verehelichte Maukowska, fo wie alle jene, denen der gegenwärtige Bes 
ſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, 
oder welche erſt ſpäter an die Gewähr gelangen ſollten, durch den 
ſchon früher in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Witwicki mit 
Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Malinowski beſtellten Kurator 
verſtändigt. u 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 27. März 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 7207. C. k. sad krajowy Lwowski wsprawach cywilnych 
wiadomo czyni niniejszem, iz na zàdanie p. Karola Pietscha, celem 
zaspokojenia przeciw p. Agnieszce Kamiüskiej wygranej nalezytosci 
w kwocie 650 zir. m. k. czyli 682 zir. 50 kr. W. a. wraz z odset- 
kami 5% od 1go listopada 1848 i kosztami egzekucyi w kwocie 
10 21. w. a., tudziez w skutek zadania galieyjskiej kasy oszezedno- 
sei, celem zaspokojenia przeeiw Agnieszee Kaminskiej wyrokiem by- 
lego magistratu Iwowskiego 2 dnia 23. marca 1850 do J. 5211 wy- 
walczonej sumy 699 zir. 15 kr. m. k. z przynalezy tosciami, kosztow 
egzekucyi 13 zlr. 70 kr. W wal. austr., jako tez i teraz przyzna- 
nych kosztow 8 zir. 46 kr. wal. a. publiezna sprzedaz realnosei 
we Lwowie pod Nr. 327 i 328% polozonych, do p. Jözefa Teren- 
koczy nalezacych, w jedoym !ylko ae t. J. na dniu 24. maja 


6 ee 


Mala: 


11 4 3 E 1 
1860 o godz. 10. przed poludnie wc. k. sadzie tutejszym pod na- 
stepujacemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1) Za cene wywolalna ustanawia sie wartesé szacunkowa obu- 
dwu realnosci w sumie 4381 zir. 28 kr. m. k. czyli 4600 21r. 
54 kr. wal. austr. 9 

2) Ched kupienia majacy obowiazany jest, kwote 400 21. wal. 
austr. Ww gotowizaie luh tez w ksiazeczkach galie. kasy oszezedno- 
Sci jako zaklad do rak komisyi licytacyjnej zlozyc, ktörato kwota 
kupieielowi w pierwsza trzecia czesé ceny kupna wrachowana, innym 
zus wspöllicytantom zwröcona bedzie. 4 

3) Kupiciel obowiazany jest, trzecia ezesc podanej ceny kupna 
w 30 dniach po doreczeniu uchwaly, akt lieytaeyjny potwierdzajacej, 
w gotöwce, lub tez w ksiazeezkach kasy oszezednosci do sadu 2lo- 
2y6, zas dwie trzecie czesei ceny kupna po doreczeniu uchwaly 
ustanawiajacej porzadek wierzycieli hypotekowanych do sadu zlozye 
lub tez wierzycielom przekazanym zaptacié, do owego zas czasu od 
tych dwöch trzeeich czesci ceny kupna od dnia fizyeznego objecia 
kupionych realnosei liczyé sie majace 5% odsetki pölrocznie 2 göry 
do c. k. sadu skladaé. 

4) Kupiciel obowigzany jest na tychze realnosciach zahypote- 
kowane dlugi w miare ceny kupna do zaplacenia przyjac, gdyby 
ktöry z wierzycieli swej nalezytosci przyjaé nie cheial. 

5) Jak tylo kupiciel trzecia czesc ceny kupna 20 zy, wyda- 
nym mu bedzie dekret wlasnosci kupionych realnosei, i tenze za 
wWlasciciela tychze, jednakowoz pod tym tylko warunkiem intabulo- 
wanym bedzie, skoro röwnoczesnie intabulacya resztujacej ceny ku- 
pna 2 5% odselkami kosztem jego uskuteczniona zostauie, W Owezas 
oddane mu beda kupione realnosci w fizyezne „pusisdanie i wszyst- 
kie na tychze eiezzee diugi, z wyjatkiem tych, ktöre na sie przy- 
jal, tudziez i gruntowych ciezaröw z kupionych realnosci wymazane 
i na cene pupoa przeniesione zostana. 

6) Nalezytosé z przeniesienia wlasnosei i intabulacyi resztuja- 
cej ceny kupna wypiywajace ma kupieiel sam ponosie. . 

7) Gdyby kupiciel ktoremukolwiek z powyZszych warunkow 
zadosé nie uczynil, natenczas kosztem i niebezpieczenstwem jego 
relieytacya pomienionych realnosei rozpisana i takowe nizej ceny 
szacunkowej, za jaka badz cenę w jeduym tylko terminie sprzedane 
beda — w skutek ezego kupiciel stuwa niedotrzymujacy za ubytek 
ceny kupna nietylko zukiadem swym, lecz takze calym swym majat- 
kiem odpowiedzialnym sig staje, uz)skana zas wieksza cena kupna 
na korzysé wierzyeieli przypadnie. 

8) Pomienione realnosci w jednym tylko terminie za jakakol- 
wiek ceng sprzedane zostana. 

Zrady c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 27. marca 1860. 


(728) eee (3) 
Nro. 650-Civ. Vom Sereiher k. k. Bezirksamte als Gericht und 
Realinſianz wird über Anſuchen des k. k. Bakowinaer Landesgerichtes 
vom 10. Februar 1860 Zahl 1053-Civ. zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß zur Befriedigung der dem Leib Achner wider Chaim Röss- 
ler gebührenden Wechſelforderung von 3150 fl. öſterr. W. ſammt %, go 
vom 16. Mai 1857 an zu berechnenden Zinſen, dann der bisherigen Ge— 
richts⸗ und Exekuzionskoſten von 3 fl. 51¾ kr., 5 fl. 90 kr. dit. W. 
und 9 fl. 51 kr. öſterr. W., die dem Letztern gehörige, in Sereth sub 
Nr. top. 33 gelegene Realität im Exekuzionswege an drei nach einan» 
der folgenden Terminen des 4. Mai 1860, 5. Juni 1860 und des 4. 
Juli 1860 immer um 10 Uhr Vormittags im Gebäude des Serether 
k. k. Bezirksamtes nach vorläufiger Kundmachung mittelſt Ediktes unter 
nachſtehenden Bedingungen öffentlich verkauft werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe der zu veräußernden Realität sub Nr. top. 
33 zu Sereth wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth pr. 2413 fl. 
öſterr. W. angenommen. 

2) Jeder Etzitazionsluſtige iſt gehalten ein 5 tiges Vadium, und 
zwar in der runden Summe von 121 fl. öſterr. W. vor Beginn der 
Lizitazion zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, 
welches dem Erſteher in die erſte Kaufſchillingsrate eingerechnet, den 
übrigen Lizitanten aber gleich nach beendigter Lizitazion von der Kom— 
miſſion zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Erſteher iſt gehalten, die Hälfte des Beſtbothes mit Ein» 
rechnung des Vadiums nach der an ihn erfolgten Zuſtellung des Be- 
ſcheides über die Annahme des Lizitazionsaktes zu Gericht ad depositum 
des Serether k. k. Bezirksgerichtes zu erlegen, wo ſodann demſelben 
die erſtandene Realität in phyſiſchen Beſitz übergeben werden wird, die 
zweite Hälfte des Kaufpreiſes aber hat der Beſtbiether binnen 30 Ta⸗ 
gen nach der ihm erfolgten Zuſtellung der über die Reihe und Ord⸗ 
nung der zu befriedigenden Hypothekargläubiger zu erlaſſenden Zah: 
lungstabelle beim Serether k. k. Bezirksgerichte zu erlegen und bis da⸗ 
hin von dieſer Hälfte des Beſtbothes “100 Zinſen, vom Tage der Ueber⸗ 
nahme der erſtandenen Realittät im phyſiſchen Beſitze angefangen, in 
eiae halbjährigen Raten durch Erlag ad depositum zu ent— 
richten. 5 

4) Sobald der Erſteher dieſe Lizitazionsbedingniſſe erfüllt haben 
wird, ſo wird demſelben die Eigenthumsurkunde aurgefolgt, derſelbe 
über deſſen Einſchreiten als Eigenthümer der erſtandenen Realität in⸗ 
tabulirt und alle hierauf haftenden Laſten extabulirt und auf den Beſt⸗ 
both übertragen werden. 

5) Vom Tage der Beſttzübernahme der erſtandenen Realität durch 
den Erſteher wird derſelbe alle auf dieſer Realität haftenden Steuern 
und ſonſtigen öffentlichen und Gemeindeabgaben aus Eigenem zu tra⸗ 
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6) Sollte der Beſtbietber dieſen Bedingungen wie immer nicht 
nachkommen, jo wird dieſe Realität auf deſſen Gefahr und Koſten wei⸗ 
ter bei einem einzigen Lizitazionstermine auch unter dem obigen Schä⸗ 
tzungswerthe und um jeden Preis veräußert und jedenfalls das Vadium 
für verfallen erklärt werden. N 

7) Die Realität wird in den erſten zwei Lizitazionsterminen nur 
über oder wenigſtens um den Schätzungswerth, beim dritten Termine 
auch unter dem Schätzungswerthe und um jeden Preis veräußert 
werden. 

Von dieſer öffentlichen Lizitazionsausſchreibung werden die Streit⸗ 
theile Leib Achner und Chaim Rössler, — dann ſämmtliche Tabular⸗ 
gläubiger, als: Serether Stadtkommune durch ihren Kommunal-Ver⸗ 
walter Herrn Joseph Pietsckmann, — Herr Johann Mrazek, Benjamin 
Rössler, Jakob Kohn, Schmaje Steinberg, der k. k. Fiskus, Namens 
h. Militärärars und M. Rachmiel Mises durch Advokaten Dr. Fech- 
ner, endlich alle diejenigen, denen der gegenwärtige Beſcheid aus wel— 
chem immer Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnte oder die 
mittlerweile in das Grundbuch gelangen ſollten, durch den ad hune 
actum beſtellten Kurator in der Perſon des Herrn Joseph Lange ver⸗ 
ſtändigt werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Sereth, am 16. März 1860. 


Nr. 14525. Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechfelge⸗ 
richte wird dem Victor Szybinski oder deſſen unbekannten Erben mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben 
Moses Klapp sub praes. 4. April 1860 3. 14525 ein Geſuch um 
Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 220 fl. B. V. ſ. N. G. ange 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage 
unterm 12. April 1860 Z. 14525 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Maciejowski 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Pfeiffer als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vors 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuiheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung ent 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels- und 
i Wechſelgerichtes. 

Lemberg, am 12. April 1860. 

(769) Lizitazions⸗- Ankündigung. (1) 

Nro. 6266. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein⸗ 
und Fleiſchverbrauche im Marktorte Korolöwka, Czorikower Kreiſes, 
für die Zeit vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861, wird am 26. 
April 1860 um 3 Uhr Nachmittags bei dem k. k. Finanzwach-Kom⸗ 
miffariate in Zaleszezyk die zweite Lizitazion abgehalten werden. 

Schriftliche Offerten werden bis zum Beginn der mündlichen 
Verſteigerung vom genannten Finanzwach⸗Kommiſſariate angenommen 
werden. Der Ausrufspreis für Ein Jahr beträgt 1071 fl. 18 kr. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei der k. k. Finanzbezirks⸗ 
direkzion in Tarnopol und beim genannten Finanzwach-Kommiſſariate 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 15. April 1860. 

Ogloszenie licytacyi. j 

Nro, 6266. Celem wydzierzawienia podatku od konsumeyi 
wina i miesa w miasteezku Korolöwka, w obwodzie Czortkowskim, 
ma ezas od 1g0 maja 1860 do konca pazdziernika 1861, odbedzie 
sie na dniu 26. kwietnia 1860 o 3ciej godzinie 2 poludnia druga 
liey tacya w kancelaryi c. k. komisaryatu strazy finansowej w Zale- 
szeuykach. - 

Pisemne oferty przyjmowane beda w urzedzie wzmiankowanym 
do zaczecia lieytacyi ustnej. Cena wywolania na rok wynosi 1071 2l. 
81 kr., wadyum zas 107 ztr. 18 kr. 

Reszte warunkow przejrzed mozna w urzedzie wzmiankowa- 
nym, tudziez w kancelaryi c. k. finansowej dyrekcyi obwodowej 
W Tarnopolu. 

Z c. k. dyrekcyi obwodowej skarbowej. 
W Taroopolu, dnia 15. kwietnia 1860. 


Edikt. (1) 
Nro. 14526. Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird dem Viktor Szybinski oder deſſen unbekannten Erben mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie Moses 
Klapp ein Geſuch de praes. 4. April 1860 3. 14526 um Zahlungs⸗ 
auflage der Wechſelſumme pr. 320 fl. B. V. ſ. N. G. angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unter 12. 
April 1860 3. 14526 bewilligt wurde. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. Maciejowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Advokaten Dr. Pfeifer als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge 
richtsordnung verhandelt werden wird. 
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Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ 
fen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 5 
Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels⸗ und Wechſelgerichts. 

Lemberg, am 12, April 1860. 


Kundmachung. (1) 
Nro. 13378. Zur Verleihung der drei an der hieſigen Unter 
Real⸗ und Hauptſchule erledigten Stipendien von je 50 fl. KM. oder 
52 fl. 50 kr. öſterr. W. wird hiemit der Konkurs bis Ende Mat 1860 
ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium oder ihre Eltern und Bors 
münder haben in ihren beim hieſigen Magiſtrate einzureichenden Ge⸗ 
ſuchen legal nachzuweiſen, daß fie eheliche Söhne mittelloſer Czerno- 
witzer Inſaßen ſind, und in Studien ſehr gute Sitten und einen gu⸗ 
ten Fortgang haben. ' 

Der Stand der Eltern und das Religionsbekenntniß machen dieß⸗ 
falls keinen Unterſchied. | ; 
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N Stadt ⸗Magiſtrat. 
Czernowitz, den 9. Februar 1860. 
(722) Edikt. (1) 
Nro. 2933. Der unbekannten Wohnortes im Auslande verwei⸗— 


lende Johann Nahujowski, Gutsbeſitzer aus Kropiwnik, Samborer 
Kreiſes, wird hiemit aufgefordert, binnen einem Jahre, vom Tage der 
Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung, 
um fo gewiſſer in die k. k. öfterreichifchen Staaten zurückzukehren und 
ſich bei der Samborer k. k. Kreisbehörde zu melden, als im widrigen 
Falle gegen denſelben nach dem a. h. Auswanderungspatente vom 24. 
März 1832 vorgegangen werden wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sambor, am 6. April 1860. 


E dy K t. 

Nr. 2933. Niniejszem wzywa sie niewiadomo gdzie za gra- 
nicg przebywajacego Jana Nahujowskiego, posiadacza dobr Kropiw- 
nika eyrkulu Samborskiego, azeby w przeciagu roku od dnia umie- 
szezenia tego edyktu w gazecie urzedowej Lwowskiej, do kraju 
c. k. austryackiego powrocit, i w cyrkule Samborskim sie 2glosil, 
gdya w przeciwnym razie przeciw niemu wedle ustaw najwy2szego 
patentu 2 dnia 24. marca 1832 postapi sie, 

Z urzedu cyrkularnego, 

Sambor, dnia 6. kwietnia 1860. 


(777) Kundmachung. (1) 
Nro. 16392. Die Gemeinde Giralt im Saroser Komitate iſt zu 
Folge h. o. Bewilligung berechtigt, alljährlich vier Jahrmärkte, und zwar: 
am 8. Jänner, 17. April, 29. Juli und 12. Oktober abzuhalten und 
es wird der erſte dieſer Jahrmärkte am 17. April l. J. ſtattfinden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Abtheilung. 
Kaschau, am 5. April 1860. 


Obwieszezenie. 

Nro. 16392, Gmina Giralt W komitacie Saroskim upowaz- 
niona jest, przyzwoleniem tutejszego rzadu krajowego, odprawiaé 
co roku cztery jarmarki, a to: 8. stycznia, 17. kwietnia, 29. lipca 
i 12. pazdziernika, i pierwszy 2 tych jarmarköw nastapi 17. kwie- 
tnia r. b. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 

Z c. k. oddzialu Namiestnietwa, 

Koszyce, dnia 5. kwietnia 1860, 


Edikt. (3) 
Nro. 688-Civ, Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Lis ko, 
Sanoker Kreiſes, wird bekannt gemacht, es ſei Wasyl Horun, Grund⸗ 
wirth in Szezawne, am 25. Dezember 1855 ohne Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dieſem Gerichte der Aufenthalt der zu dieſer Erbſchaft beru- 
fenen Hrye Horun, Zofia Horun und Maria Horun unbekannt iſt, ſo 
werden dieſelben aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten 
geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbserklä— 
rung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel⸗ 
denden Erben und dem für ſie aufgeſtellten Kurator Nikolaus Mielnik 
abgehandelt werden wird. 

Lisko, am 5. April 1860. 


E d K t. 

Nr. 688 - Civ. C. k. sad powiatowy w Lisku obwodzie Sa- 
nockim wiadomo czyui, Ze Wasyl llerun, gospodarz gruntowy 
2 Szezawne, na dniu 25. Srudnia 1855 zmarl, niezostawiwszy osta- 
tniej woli rozporzadzenia. 

Poniewaz miejsce Pobytu Hryca Horun, Zofii Horun i Maryi 
Horun do tegoz spadku powolanych temuz sadowi wiadomo nie jest, 
dla tego wzywa sie tychze, by w przeeiagu jednego roku od dnia 
nizej wyrazonego liczyé Sig majacego w tutejszym sadzie sie 2glo- 
sili i oswiadezenie de spadku wniesli, gdyz przeciwnie tenze spadek 
2 oswiadezonemi spadkobiercami i kuratorem dla nich w osobie 
Mikolaja Mielnik postauowionym przeprowadzony zostanie, 

Lisko, dnia 5. kwietnia 1860. 
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N Kundmachung. (2) 
Nr. 12063. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird in 
endlicher Erledigung des Seitens der Amalia Haasche hiergerichts un⸗ 
term 2. April 1857 z. Z. 3478 überreichten Geſuches, dem anjegt 
Seitens der Benannten sub praes. 2. Dezember 1859 z. Z. 12063 
und der Frau Emilie Gräfin Baworowska an demſelben Tage z. 3. 
12081 geſtellten Begehren willfahrend — bei dem Umſtande als Er⸗ 
ſteher Dr. August Blühdorn der vierten Lizitazionsbedingung nicht 
nachkommend, die an benfelben zur Zahlung überwieſenen Beträge 
trotz der unterm 15. Auguſt 1857 z. Z. 3478 ergangenen, ob unter⸗ 
laſſener böherer Berufung längſtens in Rechtskraft erwachſenen Auf⸗ 
forderung bis nun zu nicht eingezahlt hat, auf Grundlage der Sei— 
tens des beſtandenen k. k. Landrechtes unterm 21. Sepiember 1853 
z. Z. 9599 erlaſſenen zehnten Lizitazionsbedingung, der Erſteher der 
Güter Nizniow und Antoniowka Dr. August Blühdorn für vertrags⸗ 
brüchig — dem zufolge des bei der am 19. Dezember 1853 abgehal⸗ 
tenen Feilbiethung erlegten Angeldes pr. 6987 fl. 17½ kr. KM. zu 
Gunſten der Hypothekargläubiger für verluſtig und für allen entſtan⸗ 
denen Schaden und Abgang mit ſeinem ganzen Vermögen für verant⸗ 
wortlich erklärt. 2 
2 Zugleich wird auf deſſen Gefahr und Unköſten ohne Vornahme 
einer neuen Schätzung zur Hereinbringung n 
a) der durch Amalia Eder verehelichte Haasche gegen Carl Fürſten 
Jablonowski erſiegten, mittelſt rechtskräftiger Zahlungetabelle 
ddto. 5. Mai 1856 Z. 1166 am VII. Platze kollozirten, aus den 
Kaufſchillingsgeldern zur Zahlung angewieſenen und bis nunzu 
nicht befriedigen Forderung im Geſammtbetrage von 11.346 fl. 
44 kr. KM. oder 11.913 fl. 96 kr. in oft. W. ſammt den vom 
Zahlungstermine, d. i. vom 15. Oktober 1856 laufenden 5% 
Verzugszinſen und der anjetzt mit 39 fl. 52 kr. öſt. Währ. zuge⸗ 
ſprochenen Exekuzionskoſten, und 
b) der durch Emilie Gräfin Baworowska geborne Gräfin Lewieka 
gegen Carl Fürſten Jablonowski erfiegten, am VIII. Platze derſel⸗ 
ben Zahlungstabelle kollozirten, beim Dr. August Blühdorn aus 
den Kaufſchillingsgeldern zahlbar angewieſenen und bis nunzu nicht 
berichtigten Forderung im Geſammtbetrage von 20.565 fl. 36 kr. 
in KM. oder 21.593 fl. 79 kr. in öſt. Währ. ſammt 5% vom 
„Zahlungstage, d. i. vom 15. Oktober 1856 laufenden Intereſſen 
— fund der gegenwärtigen auf 89 fl. 56 kr. dit. Währ. gemaßigten 
Evxekuzionskoſten; ? 
die exekuſive Relizitaxion der dem Dr. August Blühdorn eigenthüm⸗ 
lich gehörigen, im Stauistawower Kreiſe gelegenen Güter Nizniow 
und Antoniowka' bewilliget und der erwähnten Lizitazionsbedingung 
gemäß in einem einzigen auf den 13. Juni 1860 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags feſtgeſetzten Termine abgehalten, wobei dieſe Güter auch unter 
dem Schätzungswerthe werden hintangegeben werden. n 

Dieſe Güter werden unter pachſtehenden Bedingungen an den 

Meiſtbiether veräußert werden: 
1) Zum Ausrufspreiſe wird der durch den vertragsbrüchigen 
Erfteher Dr. August Blühdorn gemachte Meifiboth pr. 115.104 fl. 
KM. oder 120.859 fl. 20 kr. öſt. Währ. beſtimmt. Sollte aber Nies 
mand dieſen oder einen höheren Preis biethen, werden dieſe Güter 
auch unter dieſem Ausrufspreiſe um jeden Anboth veräußert und dem 
Erſteher überlaſſen werden. w 

2) Jeder Kaufluſtige ift verbunden, vor Beginn der Lizitazion 
als Vadium 5% des Ausrufspreiſes, d. i. den Betrag 6042 fl. 95 kr. 
öſt. Währ. im Baaren oder in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kredits⸗ 
anſtalt, oder in oftgalizifhen Grundentlaſtungs⸗Obligazionen nach dem 
Kurſe der letzten Lemberger Zeitung, jedoch nicht über den Nennwerth 
berechner, ſamme den laufenden Koupons und den Talons zu Handen 
der Feilbiethungs⸗Kommiſſion zu erlegen, welches Angeld dem Meiſt— 
biethenden in den Erſtehungepreis eingerechnet, den übrigen Mitbie⸗ 
thenden aber nach geendigter Lizitazion wird zurückgeſtellt werden. 

3) Der Meiſtbiether iſt verpflichtet den dritten Theil des Erſte⸗ 
hungspreiſes, in welchen jedoch das erlegte Angeld eingerechnet wer⸗ 
den wird, im Baaren binnen 30 Tagen nach erhaltener, ihm ſelbſt 
oder ſeinem im Gerichtsorte anſäßigen binnen 8 Tagen namhaft zu 
machenden Bevollmächtigten zugeſtellter Verſtändigung über die gericht⸗ 
liche Annahme des Lizitazionsaktes an das Depoſitenamt dieſes k. k. 
Kreisgerichtes zu Gunſten der Hypothekargläubiger zu erlegen, die 
übrigen zwei Drittheile des Kaufpreiſes aber binnen 30 Tagen nach 
erhaltenem auf obige Art zugeſtelltem Zahlungsauftrage in den darin 
beſtimmten Beträgen zu Handen der darauf angewieſenen Gläubiger 
zu bezahlen und bis zur erſolgten Zahlung von dieſen / oder dem 
jeweilig noch ausſtehenden Reſte des Kaufpreiſes die 5% Zinſen mit 
Verzichtung auf das Recht des 5% Einkommenſteuerabzuges in halb⸗ 
jährigen antizipativen Raten an das Depoſitenamt dieſes Gerichtes zu 
erlegen, welche Verbindlichkeit zur Zahlung des rückſtändigen Kauf⸗ 
preiſes ſammt Zinſen der Erſteher auf ſeine eigene Koſten im Laſten⸗ 
ſtande der erkauften Güter zu intabuliren verbunden iſt. 

4) Der Meiſtbiether iſt gehalten, die auf den erſtandenen Gü— 
tern haftenden Grundlaſten, wie auch nach Maßgabe des Kaufſchillings 
jene intabulirten Forderungen zu übernehmen, deren Gläubiger vor 
der etwa bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

5) Nach vollſtändiger Erfüllung der dritten Bedingung wird 
dem Erſteher das Eigenthumsdekret der erſtandenen Güter ausgefer⸗ 
tigt, und derſelbe auf eigene Koſten als Eigenthümer dieſer Güter, je⸗ 
doch nur unter der Bedingung intabulirt werden, wenn er gleichzeitig 
mit der Intabuliiung feines Eigenthumes auch die Intabulirung des 
rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Zinſen und aller im dritten Punkte 
enthaltenen Verbindlichkeiten im Laſtenſtande der erwähnten Güter an⸗ 
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ı gefucht und erwirkt haben wird, wo alsdann alle auf dieſen Gutern 
haftenden Schulden und Laſten, mit Ausnahme jener, welche der Er- 
ſteher im Grunde der vierten Bedingung zu übernehmen hat, aus dem 
Laſtenſtande gelöſcht, auf den Kaufpreis übertragen und der Erſteher 
in den phyſiſchen Beſitz der erſtandenen Güter eingeführt werden wird. 

6) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums und deſſen 
Verbücherung, fo wie für die Intabulirung des rückſtändigen Kauf- 
ſchillings ſammt Intereſſen und ſonſtigen Perbindlichkeiten, ingleichen 
die vom Tage der Uebernahme in den phyſiſchen Beſitz der erſtandenen 
Güter, die von denſelben zu leiſtenden Grundlaſten, öffentlichen Ab: 
gaben oder Steuern und ſonſtigen Giebigkeiten wird der Käufer allein 
aus Eigenem ohne allen Abzug vom Kaufſchillinge zu tragen haben. 

7) Die Güter Nizuiow und Antoniowka werden in dem Zu⸗ 

ſtande, in welchem ſie ſich zur Zeit der Uebergabe befinden, in Pauſch 
und Bogen, jedoch mit Ausſchluß der bereits zugewieſenen Ent— 
ſchädigung für die aufgehobenen unterthänigen und nicht unterthä— 
nigen Leiſtungen verkauft, daher dem Käufer für einen etwaigen Ab— 
gang keine Gewahr geleiſtet wird, dagegen wird ihm das Recht vor— 
behalten, die aus der bisherigen Verwaltung und Benützung dieſer 
Güter durch den vertrogsbrüchigen Erſteher Dr. August Blühdorn etwa 
entſtandenen Schadenerſatzanſprüche gegen denſelben jedoch ohne allen 
Regreß an den Kaufſchilling oder an die Maſſe der Hypothekargläu— 
biger für ſich geltend zu machen. 
8) Sollte der Erſteher welcher immer von den obigen Bedin— 
gungen nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten über 
Anſuchen eines der Intereſſenten, oder eines der Hypothekargläubiger, 
ohne Vornahme einer neuen Schätzung eine neue in einem einzigen 
Termine abzubaltende Ltzitazion dieſer Güter vorgenommen, dieſelben 
auch unter dem Schätzungswerthe veräußert und der vertrags brüchig 
gewerdene Erſteher nicht nur des erlegren Angeldes zu Gunſten der 
Hypothekargläubiger verlustig, ſondern auch für allen hieraus entitan» 
denen Schaden und Abgang mit ſeinem ganzen Vermögen für verant— 
wortlich erklärt. 

9) Den Kaufluſtigen ſteht es frei, den Landtafelauszug, Schä— 
tzungsakt und die ökonomiſchen Inventarien der zu veräußernden Guͤ— 
ter in der Regiſtratur dieſes k. k. Kreisgerichtes oder bei der Lizita— 
zion felbſt einzuſehen. 

Von der ausgeſchriebenen Feilbiethung werden außer den In⸗ 
tereſſenten annoch ſämmtliche auf dieſen Gütern hopothezirten Glaubt: 
ger, und zwar diejenigen, deren Wohnort bekannt iſt, zu eigenen Han⸗ 
den, die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten, als: die Erben 
des Alexander Mokranski und zwar Basil Mokratski, dann Constan- 
tin Droginicz, Georg, Alexander, Demetr, Olimpia und Efrosine Dra- 
giniez in Vertretung ihres Vormundes Alexander Draginiez, ferner 
Wasil Balaszeskul, Pulcheria Bataszeskul verehelichte Koszyüska, 
Ambros Mironowiez, Alexandra Mironowiez verehelichte Proniewiez, 
endlich Prafinia Mironowiez und Efrosine Mironowiez in Vertretung 
deren Mutter und Vormünderin Helene verwitwete Mironowicz geb. 
Schlepnicka, dann Benedikt Krynicki, die Erben des Franz Ostrow- 
ski, als: Martianna Ostrowska geborene Lewicka erfter Ehe Lencie- 
wiez, Johann Ostrowski und Maria Ostrowska erfier Ehe Zaleska, 
fo wie auch Jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer 
für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, und end- 
lich alle jene Gläubiger, welche nach dem 24. Oktober 1859 an die 
Hypothek gelangen würden, mittelſt des gegenwärtigen Ediktes und des 
in der Perſon des Advokaten Dr. Skwarezyuski mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Kolischer zur Wahrung ihrer Rechte und zur 
Vornahme aller diesfälligen Handlungen beſtellten ex olfo Kurators 
verſtändiget. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 
‚ Stanislawew, am 12. März 1860. 


(760) Edi k t. (2) 

Nr. 3229. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaroslau wird 
der, des Lebens und Wohnorts, dann der Erben nach unbekannten 
Joel Margulies, Mareus Pineles und Eidel Pineles mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Frau Adeline 
Morwitzer, k. k. Oberkriegsbuchhaltersgattin und Herr Dr. Ferdi- 
nand Hebra wegen Erkennung der Nichtſchuld der zu Gunſten des 
Joel Margulies auf der in Jaroslau sub CN. 98 Stadt gelegenen Rea⸗ 
lität intabulirt geweſenen und ſonach auf deren Kaufſchilling übertra— 
genen Summe von 1200 Dukaten, reſpektive aber der die Kläger be— 
treffenden ‘20 und 20 Theile davon sub pracs. 29. Oktober 1859 
3. 3229 Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur mündlichen Verhandlung der Termin auf den 30. Mai 1860 um 
10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten den Klägern unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Bezirksamt als Gericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Waj- 
gart in Przemysl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung vers 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksamt als Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

| Vom k. k. Bezirksamt als Gericht. 
Jaroslau, am 12. März 1860. 
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(717) Kundmachung. (2) 

Nro. 12586-1859. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Exekuzionsführers Franz 
Gurawski zur Hereinbringung der durch denſelben wider Hippolit 
Skolimowski erjiegten Forderung pr. 670 fl. KM. ſammt 5% vom 
12. Sptember 1853 bis zur erfolgten Zahlung zu berechnenden In⸗ 
tereſſen und den im gemäßigten Betrage von 20 fl. 25 kr. öſterr. 
Währ. zuerkannten Exekuzionskoſten zur exekutiven Feilbiethung der, 
der Fr. Albertine Skolimowska gehörigen, in Stanislau unter KNro. 
206 ¼ gelegenen Realität ein neuer Feilbiethungstermin als der Ate, 
bei welchem die zu veräußernde Realität auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe, jedoch um einen Preis, der zur Deckung der verſicherten For⸗ 
derungen hinreicht, hintangegeben wird, auf den 23. Mai 1860 um 
10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen bemilliget: 

1) Zum Ausrufspreiſe der zu veräußernden Realität unter 
KNro. 206 ¼ wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth pr. 1649 fl. 
50 kr. KM. oder 1732 fl. 82 kr. öſterr. Währung angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbothes 10% 
des Schätzungswerthes in runder Summe von 174 fl. öſterr. Währ. 
im Baren oder in öſterreichiſchen auf den Ueberbringer lautenden ver⸗ 
zinslichen Staatsſchuldverſchreibungen, oder in Pfandbriefen des galis 
ziſch⸗ſtändiſchen Kreditsvereins, jedoch in den genannten Werthspapieren 
blos nach ihrem letzten vom Kaufluſtigen auszuweiſenden Kurſe und 
nicht über deren Nennwerth als Vadium zu Handen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion zu erlegen, das Vadium des Erſtehers wird zurückbehalten, 
das der übrigen Mitbiethenden aber gleich nach beendigter Verſteige⸗ 
rung zurückgeſtellt werden. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des den Feilbiethungsakt zu Gericht annebmenden hiergerichtlichen 
Beſcheides den dritten Theil des Kaufſchillings mit Einrechnung des 
im Baren erlegten Vadiums an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu 
erlegen, wogegen ihm das in Staatspapieren erlegte Vadium zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. 2 

) Sogleich nach Erlag des erſten Kaufſchillings⸗Drittels wird 
dem Eiſteher die Realität in den phyſiſchen Beſitz und Genuß überges 
ben, und über fein Anlangen deſſen Intabulirung als Eigenthumer 
tiefer Realität, fo wie auch die Löſchung ſämmtlicher Hypothekarlaſten 
mit Ausſchluß der Grundlaſten und der im 6. Abſatze bezeichneten Ver⸗ 
bindlichkeit gegen deren Uebertragung auf den Kaufpreis und hypo⸗ 
thekariſche Sicherſtellung des ſchuldigen Kaufſchillingsreſtes verfügt. 

5) Vom Tage der Beſitzeinführung an, treffen den Erſteher alle 
Nutzungen und Vortheile, andererſeits aber auch alle Steuern und ſon⸗ 
ſtigen oͤffentlichen Abgaben, und es hat derſelbe von dieſem Tage an⸗ 
gefangen, die reſtlichen zwei Drittheile des Kaufſchillings mit jährli— 
chen 5% balbjährig verfallen, zu verzinſen. 

6) Die reſtlichen zwei Drittheile des Kaufſchillings hat der Er⸗ 
ſteher binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zablungsordnung und in Ge— 
mäßheit derſelben zu brichtigen, oder ſich binnen derſelben Friſt über 
ein anderweitiges dießfalls mit den überwieſenen Gläubigern getroffenes 
Uebereinkommen auszuweiſen, die zur Befriedigung gelangenden Ta⸗ 
bularforderungen, deren Zahlung vor der etwa bedungenen Aufkündi⸗ 
gungäfrift nicht angenommen werden ſollte, in feine Verbindlichkeit zu 
übernehmen. , - 

7) Sollte der Grefugionsführer und am erſten Platze verſicherte 
Gläubiger Prauz Gurawski dieſe Realität erſtehen, ſo wird es dem⸗ 
ſelben freiſtehen, gegen Nachweis der Laſtenfreiheit und des Eigen⸗ 
thumes der dom. I. pag. 206. n. 1. on. verſicherten Forderung pr. 
670 fl. KM. und Vorlegung einer Quittung über diefen Betrag, die 
Summe pr. 670 fl. KM. ſammt 5%, Zinſen vom 12. September 1853 
und die erweislichen Exekuzionskoſten in den Kaufpreis einzurechnen, 
ſomit einen entſprechenden Betrag vom erſten Drittel des Kaufpreiſes, 
und nach Umſtänden auch von den weiteren zwei Drittheilen des Kauf⸗ 
ſchillings zu kompenſiren, das erlegte Vadium zurückzunehmen und 
die im 4. Abſatze erwähnte Schuldurkunde blos auf den nach Abzug 
dieſes Vertrages ſich ergebenden Reſt des Kaufpreiſes auszufertigen. 

8) Die Koſten der Uebertragung des Eigenthumsrechtes und der 

hypothekariſchen Sicherſtellung des Kanfſchillings hat der Erſteher allein 
u tragen. 
f 97 Sollte der Erſteher auch nur eine von den feſtgeſtellten Lizi⸗ 
tazionsbedingungen nicht erfüllen, fo wird die Realität unter KNro. 
206 9 auf feine Gefahr und Koſten auch bei einem einzigen Termine 
und ſelbſt unter dem Schätzungswerthe an Mann gebracht werden. 

Wovon die ſtreitenden Theile, Fr. Albertine Skolimowska und 
die k. k. Finanz- Prokuratur Namens des h. Aerars zu eigenen Hän⸗ 
den, hingegen alle jene Gläubiger, welche nach dem 16. Februar 1859 
eine Hypothek auf der feilzubiethenden Realität erlangen ſollten, oder 
denen der Lizitazionsbeſcheid entweder gar nicht oder nicht zeitlich ger 
nug zugeſtellt werden konnte, durch den bereits beſtellten Kurator 
Herrn Adv. Dr. Eminowiez mit Subſtituirung des Herru Adv. Dr. 
Kolischer verſtändiget werden. 

Nach dem Rathsſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, am 29. Februar 1860, 

(742) Kundmachung. (2) 
Nro. 14390. Das k. k. Miniſterium des Innern hat die Be⸗ 
mautung der den Kolomeaer Kreis durchziehenden 51155 Meilen langen 
Strecke der bereits gänzlich ausgebauten Sielec - Zaleszczykier Landes⸗ 
ſtraſſe durch Errichtung von 3 Mautſtazionen, u. z. 

1. zu Seraflüce für eine Wegmaut von zwei Meilen; 

2. bei Raszkow für eine Wegmauth von ebenfalls zwei Meilen; 


3. zu Niezwiska zur Einhebung einer Wegmaut für eine Meile 
und einer Brückenmauth für die zwei zuſammen 25 Klafter langen 
Brücken über den Niezwiska - Bach nach der II. Tarifeklaſſe zu Gun⸗ 
ſten der betreffenden Landesſtraſſenbau⸗ Konkurrenz auf die Dauer von 
fünf Jahren und: gegen Einhaltung der dermal bei Nerarialmauten 
beſtehenden oder ſpäter einzuführenden Mautbefreiungen genehmigt. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 6. April 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 14390. C. k. ministeryum spraw wewnetrznych przyzwo- 
lilo na rzecz przynaleznej konkureneyi budowli gosciücöw wiejskich 
zaprowadzié na piecioletni przeciag ezasu i 2 zachowaniem istnieja- 
cych teraz na rogatkach eraryalnych lub zaprowadzonych na przy- 
szloSE uwolniei mytowych — oplate myta na przerzynajacym obwôd 
kolomyjski i prawie calkiem juz ukoüezonym goscincu z Sielca do 
Zaleszezyk dtugosci 54455 mil. Witym zamiarze maja byc urzadzone 
trzy stacye mytowe, a mianowicie: 

1. w Serafiücach z mytem drogowem za dwie mile; 

2. pod Raszkowem dla myta drogowego röwniez za dwie mile, i 

3. w Niezwiskach do pobierania myta drogowego za jedna mile 
i myta mostowego za obadwa mosty na strumyku Niezwiska razem 
dlugosei 25 sazni podlug II. klasy taryfy. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 

Z ce. k. galicyjskiego Namiestnietwa. 

Lwöw, 6. kwietnia 1860. 


(750) E diet. (2) 


Nro. 10919. Vom k. k. Stanistawower Kreisgerichte wird den 
liegenden Maſſen des Heinrich Benedikt z. N. Komar, des Josef Be- 
nedikt z. N. Komar und des Otto Komar, ſo wie den abweſenden, dem 
Wohnorte nach unbekannten Belangten Hrn. Eraem Komar, Hrn. Sta- 
nislaus Delfin z. N. Komar, Julian oder Julius Komar, Casper Theo- 
fil oder Bogumit z. N. Komar, Sabbo Komar, Constantin Komar, 
und den minderjährigen Susanne und Wetold Komar oder ihrem dem 
Namen nach unbekannten Vormunde, der Katharina Krzeezkouska, 
Vladimir Komar, Severin Komar, Stefania Komar, Anna Keszycka 
und Severine Komar, und im Falle des bereits erfolgten Todes eines 
oder des andern dieſer Abweſenden, deſſen dem Namen und Wohnorte 
nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe Hr. Alfred Mystowski, Eigenthümer der Güter Zubrzec, Sta- 
nislauer Kreiſes, wegen Löſchung der d. 30. p. 388. n. 22. on. auf 
den gedachten Gütern intabulirten Pachtkauzion wider dieſelben und 
Andern unterm 23. Junt 1854 3. 20520 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſchluſſe des beſtan⸗ 
denen Lemberger k. k. Landrechts vom 17. Juli 1854 3. 20520 zur 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 27. September 1854 
unter Strenge des $. 25 G. O. anberaumt wurde. 

Mit hiergerichtlichem Beſchluſſe vom 29. Februar 1860 3. 10919 
wird zur weiteren Verhandlung dieſer Streitſache eine neue Tagfahrt 
auf den 14. Juni 1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt. Da der 
Aufenthaltsort der Mitbelangten unbekannt iſt, ſo hat das beſtandene 
Lemberger k. k. Landrecht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr 
und Koſten den Advokaten Dr. Tustanowski mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Madurowiez als Kurator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Mitbelangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 
deren Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanistawo w, am 29. Februar 1860. 


(751) Per. (2) 
Nro. 2956. Vom k. k. Czernowitzer Landekgerichte wird dem 
Miketa Lukin mittelſt gegenwärtigen Ediltes bekannt gemacht, es habe 
wider ihn Akiefa Wassileu am 18ten Auguſt 1859 um Grlaffung 
der Zahlungsauflage wegen der Wechfelſumme von 118 fl. KM. gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage am 20. Auguſt 1859 3. 11334 erging. 

Da der Auſenthaltsort des Belangten nach Anzeige des k. k. 
General⸗Konſulats in Jassy unbekannt iſt, und derſelbe ſich außer den 
kaiſerlichen Erbſtaaten aufhalten dürfte, ſo hat das k. k. Landesgericht zu 
deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Ad⸗ 
vokaten Dr. Stabkowski als Kurator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſel⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

2 
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(726) G d ik t. N (2) 

Nro. 492 Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Lisko, 
Sanoker Kreiſes, wird bekannt gemacht, es ſei Johann Niemczyk, 
Grundwirth in Poraz, am 8. April 1849 ohne Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dieſem Gerichte der Aufenthalt des zu dieſer Erbſchaft be— 
rufenen Johann Niemezyk unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei 
dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widri— 
genfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem 
für ihn aufgeſtellten Kurator Jakob Niemezyk abgehandelt werden 
wird. 

„ » Lisko, den 30. März 1860. 


12 ® E d N K 8 

Nr. 492 Civ. C. k. sad pewiatowy w Lisku, obwodzie Sa- 
nockim, wiadomo ezyni, ze Jan Niemezyk gospodarz gruntowy 2 Po- 
raza, na dniu 8. kwietnia 1849 zmarl, nie zostawiwszy ostatniej 
woli rozporzadzenia. 

Poniewaz miejsce pobytu Jana Niemezyk do tegoz spadku po- 
wolanego temuz sadowi wiadome nie jest, dla tego wzywa sie te- 
goz, by wprzeeiagu jedaego roku od dnia nizej wyrazonego liezy& sie 
majacego w tutejszym sadzie sie zglosit i oswiadezenie do spadku 
wniösh, gdyz przeciwnie tenze spadek 2 oSwiadezonemi spadkobier- 
cami i kuratorem dla niego w osobie Jaköba Niemezyk postanowio- 
nym, przeprowadzony zostanie. 

Lisko, dnia 30. marea 1860, 


Kundmachung (2) 


an die Gläubiger des L. Kummer. 


Nr. 71. In der über das Vermögen des L. Kummer eingelei⸗ 
teten Vergleiche verhandlung wird gemäß §. 17 der Miniſterial-Ver⸗ 
ordnung vom 18. Mai 1859 der Termin zur Anmeldung der Forbes 
rungen an die Vergleichsmaſſe bis zum 14. Mai 1860 anberaumt. 

Die Herren Gläubiger werden aufgefordert, bis zum obigen Zeit— 
punkte ihre aus was immer für einem Grunde herrührenden Forde- 
rungen bei dem geſertigten k. k. Notar ſo gewiß ſchriftlich anzumel⸗ 
den, widrigens ſie, im Falle ein Vergleich zu Stande kommen ſollte, 
von der Befriedigung aus allem der Vergleichsverhandlung unterlies 
genden Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht mit einem Pfand⸗ 
rechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden würden. 

Lemberg, am 14. April 1860. 

— Dr. Leon Wszelacezynski, 
k. k. Notar als Gerichts-Kommiſſär. 


(764) 


3 Obwieszezenie. 

Nr, 71. W postepowaniu ugodnem z wierzycielami kupca 
iwowskiego L. Kummer uchwala c. k. sadu krajowego Iwowskiego 
2 dnia 14. lutege 1860 do J. 6091 wydana wprowadzonem, wyzna- 
eza sie na mocy rozporzadzenia ministeryalnego z dnia 18. maja 
1859 termin do dnia 14. maja 1860 wlacznie, do ktörego to czasu 
wierzyciele wspomnionego kupca z swemi 2 jakiegokolwiek badz 
tytulu prawnego wynikajacemi naleznosciami przed podpisanym de- 
legowanym komisarzem sadowym tem pewniej zglosié sie maja, ile 
ze W razie przeciwnym i na wypadek nastapionego porozumienia 
sie 2 wierzycielami, niezglaszajacy sie wierzyeiele, o ile naleznosei 
onych prawem zastawu niebylyby ubezpieczone, od majatku rzeczo- 
nego diuznika, przedmiotem teraZniejszego postepowania bedacego, 
wykluczeni zostang. 

Lwow, dnia 14. kwietnia 1860. 

1 Dr. Leon Wszelaeczynski, 

e. k. notaryusz ja ko delegowany komisarz sadowy. 


(758) Edikt. (2) 
Nro. 2200. Vom k. k. Stanistawower Kreisgerichte wird den 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Johann Zlochowski 
und Adalbert Skwirczyüski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es habe Fr. Julia Dziezek geborene Eysakowska wider die 
Balthasar Zlochowskiſchen Erben, als: Peter, Anton und Johann 
Ziochowski, Anna Miziumska und Adalbert Skwirezyüski, den Adv. 
Dr. Dwernicki, endlich gegen die k. k. Finanz» Profuratur Namens 
des h. Aerars wegen Wiedereinſetzung der gefallenen Friſt zur Erſtat⸗ 
tung der Duplik in dem mittelſt Urtheils vom 27. November 1850 
Zahl 5093 entſchiedenen Rechtsſtreite wegen Zahlung von 2000 flp. 
ſ. N. ©. hiergerichts unterm 2. März 1860 Zahl 2200 eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt 
zur mündlichen Verhandlung auf den 21. Juni 1860 um 10 Uhr 
Vormittags beſtimmt wurde. 
f Da der Aufenthaltsort der belangten Johann Ziochowski und 
Adalbert Skwirezyüski unbekannt iſt, fo hat das k. k. Kreisgericht zu 
deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hiefinen Lan⸗ 
des⸗Advokaten Dr. Minasiewiez mit Subſtitutrung des Landes Advo⸗ 
katen Dr. Eminowiez als Kurator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und Ait Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 


die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanistawow, den 19. März 1860. 


(732) E d i k .;% (1) 

Nr. 10413. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des dem Tartakower lat. Pfarrer Johann Kuzmiewicz gehö⸗ 
rigen, aus deſſen Nachlaſſe abhanden gekommenen, auf den Namen des 
Johann Kuzmiewiez und auf den Uebringer am 9. Juli 1857 Zahl 
25224 über 500 fl. KM. ausgeſtellten Sparkaſſabüchels der galiziſchen 
Sparkaſſe aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage der letzten Ein- 
ſchaltung dieſes Ediktes in die Zeitungsblätter an gerechnet, obiges 
Sparkaſſabüchel beizubringen oder ihre allfälligen Rechte darauf dar- 
zuthun, widrigens dasſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 21. März 1860. 


E diet. (1) 


Nr. 9093. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich dem Josef Katz in Verluſt gerathenen Quit— 
tung der Przemysler k. k. Sammlungskaſſe ddto. 15. Janner 1850 
Jour. Art. 14 und 15 über eine von Josef Katz aus Anlaß der von 
ihm übernommenen Schotterlieferung für die Jahre 1850 und 1851 
in der 45., 46., 47. und 48. Meile der Wiener Hauptſtraße mit 
3226 fl. erlegte Kauzion aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wo— 
chen und 3 Tagen dieſe Quittung vorzuweiſen oder ihre allfälligen 
Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelbe für amortifirt erklärt wer— 
den wird. 


(766) 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 21. März 1860. 


E diet. (1) 


Nr. 1335. Von dem k. k. ftadt. deleg. Bezirksgerichte zu Czer- 
nowitz wird bekannt gemacht, es ſei vor 30 Jahren Aron Jawetz zu 
Kuezurmare ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt deſſen Sohnes Mayer Jawetz 
unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre 
von dem unten geſetzten Tage an bei diefem Gerichte zu melden und 
die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit 
den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Juda 
Jawetz abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 

Czernowitz, am 28. März 1860. 


m a m ——— —— 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 16. do 22. marca 1860. 


Krauss Jan, pens. c. k. ofieyal, 75 l. m., na wycienezenie sil. 

Werner Julia, wdewa po staroseie eyrk,, 57 J. m., na sparaliäowanie pluc. 
Doleczek Karolina, sierota po poruezniku, 18 J. m., na wrzody na plueach. 
Jakubowiez Marya, malzonka radey apelac., 65 I. m., na wodna puchline. 
Hrabia Starzenski Leopold, wiasciciel döbr, 75 l. m., dto. 
Hirschberg Konstancya, malzonka urzednika, 36 J. m., na konsumeye. 
Machan Anton, dziecie wlasciciela döhr, 2 m. m., na kureze. 

Knapik Jan, sluga pocztowy, 43 l. m., na suchoty. 

Lehman Teofil, dziecię radey sadu kraj., 7 w. m., na wodna puchlinę w mözgu. 
Wolf Fryderyka, kucharka, 26 l. m., na suchoty. i 

Sandecka Julia, wyrobnica, 32 J. m., na zapalenie pluc. 

Zwaryez Katarzyna, wyrobnica, 60 l. m., ze starosei. 

Kruwicki Tomasz, dziecie wyrobnika, 4 m. m, na kurcze. 

Jaworska Marya, dziecie wyrobnika, 11 m. m., na wodna puchlinę. 
Jarosiewiez Jözef, dziecie wyrobuika, 1 godz. m., z braku sil zy wotnych. 
Zenkner Katarzyna, chalupnica, 56 I. m., na suchoty. 

Dabrowski Adolf, syn szynkarza, 11 J. m., na wyeienezenie sil. 
Czajkowska Zofia, uboga, 53 l. m, na pecherzyki na plucach. 

Brucker Anna, szwaezka, 23 J. m., na wyeienezenie sil. 

Brolek Michal, dziecie przedmieszezanina, 7 I. m., na wyeienezenie gil. 
Tarnawska Marya, dzieeie kotlarza, 1/12 r. m, na koklusz. 

Strykow Karel, dzieeie wyrobnika, 2 I. m., na biegunke. 

Milan Jözef, dzieeie krawea, 3 l. m., dto. 

Deryniowski Wladyslaw, uezen krawiecki, 13 J. m., na wrzody. 
Romanski Jözef, dziecie wyrobnika, 3 I. m., na angine. 

Sieniawski Jöze£, dto. 1½2 r. m., na wode Waglowie. 

Liehr Jan, dziécie przedmieszezanina, 8 m. m., na zabki. 

Denega Stanistaw, dzieeie wyrobnika, 9 m. m., na küreze. 

Bazarnik Miketa, wyrobnik, 50 l. m., na suchoty. 

Wolf Jedrzej, dito. 65 Il. m., dto. 

Wojciechowska Zofia, dziecie wyrobnika, 3 I. m., na wodna puchline. 
Weinreb Klementyna, maläonka doktora medyeyny, 29 JI. m., na auchoty. 
Podgörski Mateusz, aresztant, 30 J. m., na wodna puehline. 

Danylow Fedko, dio. 31 J. m., na febre trawiaea. 

Iliutza Artym, dto. 41 l. m., na wyeiehezenie sik. 

Senio w. Wasyli, szer. z 30. pulku piechoty, 25 1 m., na zapalenie pluc. 
Stark Beile, dziecie malarza, it, l. m., na wodna puchlinę. 

Grünberg N., dzieeie stolarza, 1 godz. m., 2 braku sit zy wotnych. 

Grau Sische, dziecie nauezyciela, 1 r. m., ha zapalenie krtani. 

Pfau Hudes, dziecie kupezyka, 4 I. m., na wode w glowie, 

Kischenew Leib, dzieeie zlolnika, 1% r. m., dto. 

Mambar Taube, uboga, 36 I. m, na sucholy. 

Finkler Ester, dzieeie machlerza, 1½ r. m., na wode w glowie. 

Mensch Chane, dziecie parasolnika, 2 l. m, na zapalenie krtani. 

Stierer Sosche, dziecie wyrobnika, 1 r. m., na angine. 

Imeles Jakéb, dziecie handlarza, 1%, T. m., na zapalenie kriani, 

Luft Simche, dziécię rzeznika, 3 I. m., dio. 

Reitzes Lea, uboga, 40 l. m., na suchoiy, 


(754) 
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